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Heiteres Rittertum
19. Bild

Lueged ich!

HAPPY END
Chruschtschows Sabotierung der
Gipfelkonferenz und sein
offensichtlicher Entschluß, Verhandlungen

mit Amerika erst wieder
aufzunehmen, wenn ein neuer Präsident

am Ruder sein würde, erinnert
daran, daß einmal Premierminister
Anthony Eden mit einem französischen

Politiker wegen eines Vertrags
zwischen England und Frank¬

reich verhandelte und den Wert
eines Abkommens mit einer Regierung

bezweifelte, die bald wieder
gestürzt sein konnte. Darauf erwiderte

der Franzose: «Besser sieben

Regierungen mit einer Politik wie
in Frankreich, als eine Regierung
mit sieben Politiken wie in
England.»

¦
Die Westdeutsche Bundesrepublik
hat der Republik Guinea zur Feier
ihrer neuerlangten Unabhängigkeit

ein <Klinomobil>, eine kleine fahrbare

Klinik, geschenkt. Wie aus
Conakry verlautet, hat das Klinomobil

monatelang unbenützt
gestanden, weil niemand damit etwas
anzufangen wußte. Dann nahmen
Vertreter der Sowjetzone die Sache
in die Hand. Jetzt fahren sie mit
dem Wunderwerk deutscher
Präzisionsarbeit durch den Urwald und
behandeln kranke Guinesen zum
Ruhme des Ulbricht-Regimes.

Argus
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